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Anlage 7 zur GRDrs 821/2016




Stellenschaffungen
im Vorgriff auf den Stellenplan 2018


	 Org.-Einheit
 Kostenstelle
	 Amt
	 BesGr.
 oder
 EG
	 Funktionsbezeichnung
	 Anzahl
 der
 Stellen
	 Stellen-
 vermerk
	 durchschnittl.
 jährl. kosten-
 wirksamer Aufwand
 in Euro

	
SI-IP
8050 5210

	
Bürgermeisteramt
SI-IP
Abteilung
Integrationspolitik
	
EG 13
EG 11
	
Leitung
Mitarbeiter/in
	
1,0
0,5
	
--
--
	
79.600
35.550


1	Antrag, Stellenausstattung

Beantragt wird die Schaffung von 1,5 Stellen (1,0 Stelle in EG 13 und 0,5 Stelle in 
EG 11) für die dauerhafte Einrichtung des Welcome Center Stuttgart (WCS) ab 2017. 
2	Schaffungskriterien

Mit GRDrs 559/2016 „Neufassung“ wurde die dauerhafte Einrichtung des WCS ab 2017 beschlossen. Das WCS ist als Dienststelle der Abteilung Integrationspolitik dem Referat Soziales und gesellschaftliche Integration (Geschäftskreis V) zugeordnet.


3  Bedarf
3.1	Anlass

Die Planstellen sind erforderlich zur Weiterbeschäftigung der bislang über Drittmittel finanzierten Ermächtigungen. Über GRDrs 321/2014 wurden bislang Ermächtigungen in Höhe von 1,5 Vollzeitkräften (1,0 VZK in EG 13 und 0,5 VZK in EG 11) im Zeitraum vom 01.09.2014 bis 31.12.2016 beschlossen. 

Die Personalkosten für diese Ermächtigungen werden befristet aus Drittmitteln finanziert, mit 140.000 € seitens der Robert Bosch Stiftung und mit 105.000 € seitens des Integrationsministeriums Baden-Württemberg. Diese Finanzierung ist im August 2017 ausgeschöpft. Eine weitere Finanzierung der Personalstellen aus Drittmitteln ist nicht möglich. Die Finanzierung der Personalkosten hat somit nach Beendigung der genannten Drittmittel-Förderung vollständig aus städtischen Mitteln zu erfolgen. 

3.2	Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Das WCS wird in gemeinsamer Trägerschaft der Landeshauptstadt Stuttgart (LHS) und der Wirtschaftsförderung Region Stuttgart (WRS) betrieben. LHS und WRS teilen sich die Betriebskosten des WCS je zur Hälfte. Seitens der LHS sind 50 000 €/Jahr für Betriebskosten eingestellt. Beide Betreiber haben für die individuelle Beratung im WCS je 1,5 VZK bereit gestellt.

Während der Öffnungszeiten beteiligen sich die Migrationsdienste der freien Träger (AWO, Caritas, AGDW und Verein für Internationale Jugendarbeit) mit zusammen 0,5 VZK an der Beratungsarbeit. Zum Stellenplan 2016 wurde eine weitere Stelle für eine Mitarbeiterin geschaffen, so dass ab Januar 2016 insgesamt 4,5 VZK zur Verfügung stehen, davon 2,5 städtische.

Der städtischen Ko-Leitung des WCS ist es gelungen, trotz der komplizierten Kooperationsstruktur (LHS, WRS, Migrationsdienste) und einer heterogenen Zielgruppe ein gemeinsames Team mit klaren Arbeitsaufträgen und vielfältigen Beratungskompetenzen aufzubauen. Die Beratungsangebote des WCS richten sich an alle Neubürger/innen in der Stadt Stuttgart sowie an internationale Fachkräfte und Studierende in der Region Stuttgart.

3.3	Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffung

Ohne die Stellenschaffungen kann das WCS in der bisherigen Form und den damit verbundenen Beratungsangeboten nicht weitergeführt werden. 

4	Stellenvermerke

-
